
1.	 Gesund	 in	 die	 Berge – Skitouren sind Ausdauersport. Die wertvollen 
Belastungsreize für Herz und Kreislauf setzen Gesundheit und eine gute 
Selbsteinschätzung voraus. Vermeide Zeitdruck und wähle das Tempo so, dass 
niemand in deiner Gruppe außer Atem kommt. Achte auf Kraftreserven für die 
Abfahrt.
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ST:	Skitour

SS:	Schneeschuhtour

 
Mit dieser Broschüre verfolgt der Alpenverein Oberösterreich das Ziel, Wintersport 
und ökologisches Bewusstsein zu verbinden. Mit der Benützung der öffentlichen 
Verkehrsmittel wird die Reise angenehm, mit dem Blick aus dem Zug- oder Busfenster 
kann die Landschaft auf entspannte Weise erkundet und genossen werden.

Die Verwendung dieser Broschüre ersetzt keine genaue Tourenplanung mit Karte, 
Führerliteratur (z. B. auf www.alpenvereinaktiv.com) und dem Lawinenlagebericht 
unter www.lawine.at. Die Schwierigkeitsangaben folgen der gängigen 4-stufigen 
Einteilung: leicht, mittelschwer, schwer und sehr schwer.

Die Zeitangabe gibt die Aufstiegszeit an, die Angabe der Höhenmeter im Aufstieg 
ist gerundet. Die günstigste Tourenzeit ist ein Erfahrungswert, sie kann je nach 
Schneelage variieren. 

Die Informationen wurden sorgfältig zusammengestellt. Trotzdem kann für die 
Richtigkeit keine Gewähr übernommen werden.

Für Verbesserungsvorschläge, Korrekturen und Tourenideen sind wir dankbar. Sie 
können uns per e-Mail erreichen: landesverband.ooe@alpenverein.at

Wir wünschen allen Wintersportlerinnen und Wintersportlern viel Spaß beim 
Ausprobieren unserer Tourenvorschläge.

Ski- und Schneeschuhtouren bieten große Chancen für Fitness, Gemeinschaft 
und Naturerlebnis. Die folgenden Empfehlungen dienen dazu, den Risiken im 
winterlichen Gebirge wirkungsvoll zu begegnen. Deren praktische Umsetzung 
wird in Skitouren- und Lawinenkursen vermittelt: Lass dich ausbilden!

Sicher	Skitouren
10	Empfehlungen	des	Alpenvereins

2.	 Sorgfältige	 Planung – Karten, Führerliteratur, Internet und Experten 
informieren über Länge, Höhendifferenz, Schwierigkeit und die aktuellen Verhältnisse. 
Besondere Beachtung verdient der Wetterbericht, da starker Wind und schlechte Sicht 
das Unfallrisiko stark erhöhen.

3.	 Lawinenlagebericht	 studieren – Informiere dich vor Antritt der Tour 
eingehend über die aktuelle Gefahrenstufe (Europäische Gefahrenskala für Lawinen 
in 5 Stufen). Achte besonders auf die Angaben zu den Gefahrenstellen (Wo ist es 
heute gefährlich?) und den Gefahrenquellen (Was ist heute die Hauptgefahr?).

4.	 Vollständige	 Ausrüstung – Passe deine Ausrüstung den winterlichen 
Verhältnissen an und achte auf ein geringes Rucksackgewicht. Für den Lawinen-
Notfall sind LVS-Gerät, Schaufel und Sonde Standard, ebenso Erste-Hilfe-Paket, 
Biwaksack und Mobiltelefon. Ein Airbag-System erhöht die Überlebenschancen. 

5.	 Regelmäßig	Trinkpausen – Flüssigkeit, Energie und Pausen sind notwendig, 
um Leistungsfähigkeit und Konzentration zu erhalten. Heiße und isotonische 
Getränke sind ideale Durstlöscher und Wärmespender. Müsliriegel, Trockenobst und 
Kekse stillen den kleinen Hunger unterwegs.

6.	 Lawinenrisiko	 abwägen – Beim Erkennen der Lawinengefahr sind 
dem Menschen enge Grenzen gesetzt. Stütze deine Entscheidungen daher auf 
strategische Methoden der Risikoeinschätzung (Reduktionsmethoden) und lerne, 
Gefahrenzeichen im Gelände zu erkennen.

7.	 Abstände	 einhalten – Entlastungsabstände von 10 m beim Aufstieg in 
Steilhängen (≥ 30°) reduzieren die Belastung auf die Schneedecke und steigern 
den Komfort bei Spitzkehren. Halte bei der Abfahrt grundsätzlich Abstände von 
mindestens 30 m und befahre sehr steile Hänge (≥ 35 °) einzeln.

8.	 Stürze	vermeiden – Stürze bei der Abfahrt sind die häufigste Unfallursache auf 
Skitouren. Für die Schneedecke bedeuten sie zudem eine große Zusatzbelastung. 
Gute Skitechnik und eine dem Können angepasste Geschwindigkeit, reduzieren das 
Risiko. Ein Skihelm kann vor Kopfverletzungen schützen.

9.	 Kleine	 Gruppen – Kleine Gruppen ermöglichen gegenseitige Hilfe und 
verringern das Lawinen-Auslöse-Risiko. In der Gruppe zusammen bleiben. Achtung 
Alleingänger: Bereits kleine Zwischenfälle können zu ernsten Notlagen führen. Daher 
immer vertraute Personen über Ziel, Route und Rückkehr informieren.

10.	Respekt	 für	 die	 Natur – Zum Schutz der Natur: Keine Abfälle zurücklassen, 
Lärm vermeiden, Aufforstungsflächen nicht betreten, Schutz- und Sperrgebiete 
respektieren. Besondere Rücksicht auf Wildtiere im Winter! Zur Anreise 
Fahrgemeinschaften bilden oder öffentliche Verkehrsmittel verwenden.

mit Bahn und Bus

Schi- und Schneeschuhtouren

im



SS:	Steineck	(1418	m)
Beliebte Hochwintertour auf den Hausberg von Scharnstein

Höhenmeter: 620 HM GZ: 1,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht  Günstigste Jahreszeit: Hochwinter

Sie steigen am Bahnhof Scharnstein – Kothmühle aus und folgen der Straße hinauf 
zur Siedlung Matzing. Hier treffen Sie auf den Sommerweg Nr. 417, dem Sie bis zur 
Abzweigung zum Jagdhaus Schrattenau folgen. Ab hier nehmen Sie den Weg Nr. 413 
bis zum Jagdhaus und steigen dann in südliche Richtung dem Gipfel des Steinecks 
entgegen.

ST:	Kasberg	(1747	m)
Skitour auf beliebten Aussichtsberg

Höhenmeter: 1240 HM GZ: 4 Std. 
Schwierigkeit: leicht bis mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Vom Bahnhof gehen Sie auf einem Fußweg Richtung Ortszentrum, queren über 
einen Steg die Alm, dann weiter Richtung Kirche. Nach einigen hundert Metern beim 
Musikheim rechts hinauf zu den Tennisplätzen, hier können Sie bei günstigen Verhält-
nissen bereits die Ski anschnallen. Zuerst über die Wiese „Gassenleitn“, dann auf einer 
Forststraße Richtung Hochberghaus. Später folgen Sie der Hochberghaus-Maut-
straße entlang der ehemaligen Familienabfahrt. Von hier dem markierten Sommer-
weg folgend zur Sepp-Huber-Hütte und in Folge weiter auf den Kasberggipfel. 
Anschließend Einkehr in der Sepp-Huber-Hütte oder bei Hermann im Hochberghaus.

Anreise mit der Almtalbahn ab Wels Hbf, Ausstieg an der Bahnhaltestelle Kothmühle oder am 
Bahnhof Grünau im Almtal.

Wels Hbf ab 07:49 08:49 10:49 
Kothmühle an 08:44 09:44 11:44 
Grünau am 08:54 09:54 11:54

Rückfahrt 
Grünau im Almtal Bhf ab 14:07 16:07 17:07 
Kothmühle ab 14:13 16:13 17:13 
Wels an 15:13 17:13 18:13

ST/SS:	Katrin	Alm	(1393	m)	und	Feuerkogel	(1460	m)	
Beliebte Skitour in der Kaiserstadt

Höhenmeter: 900 HM GZ: 2,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Vom Bahnhof mit dem Stadtbus (MO – FR) oder dem Taxi nach Kaltenbach zur Talstation 
der Kartrinseilbahn (im Winter ist der Betrieb eingestellt). Von dort über die ehemalige 
Skipiste zur Katrin Almhütte. Bei unsicheren Lawinenverhältnissen ist hier vor allem im 
oberen Teil Vorsicht geboten. In diesem Fall empfiehlt sich der Anstieg über die land-
schaftlich reizvollere Route durch den Windengraben. Diese Route zweigt ungefähr bei 
der Hälfte der Skipiste auf eine Forststraße nach links ab. Später folgen Sie dem Sommer-
weg südlich am Feuerkogel vorbei oder Sie nehmen den Weg über den Feuerkogel, 
beide Varianten sind immer gespurt.

	
ST:	Laimer	Alm
Ein ehemaliger Lifthang verspricht Abfahrtsgenuss

Höhenmeter: 540 Hm GZ: 1,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Mit dem Bus Richtung Salzburg, bei der Haltestelle Strobl-Weißenbach (560 m) ausstei-
gen. Von dort zum ehemaligen Lifthang, der schon von weitem sichtbar ist. Aufstieg bis 
zum Ende des Lifthanges auf ca. 1100 m Seehöhe, eine Tour, die auch von Einsteigern 
gut gemeistert werden kann. Meist ist ein Weiterweg bis auf 1350 m Seehöhe möglich. 
Geübte Skibergsteiger können bei sicheren Verhältnissen auf den Rettenkogel verlän-
gern (Schwierigkeit: schwer bis sehr schwer, Skidepot und versicherter Steig).

Fahrplan für den Bus von Bad Ischl nach Strobl-Weißenbach

Bad Ischl ab 09:25 10:25 12:25 
Strobl-Weißenbach an 09:42 10:42 12:42

Strobl-Weißenbach ab 13:29 15:29 17:29 
Bad Ischl an 13:47 15:47 17:47

Anreise mit der Bahn ab Attnang-Puchheim

Attnang-Puchheim ab 07:15 08:11 09:11 10:11 11:11 
Bad Ischl an 08:19 09:02 10:19 11:02 12:19 
Bad Goisern an 08:32 09:13 10:32 11:13 12:32 
Steeg-Gosau an 08:37 09:17 10:37 11:17 12:37 
Obertraun an 08:51 09:28 10:51 11:28 12:51

Rückfahrt mit der Bahn ab Obertraun

Obertraun ab 14:28 15:04 16:28 17:04 18:28 
Steeg-Gosau ab 14:39 15:18 16:39 17:18 18:39 
Bad Goisern ab 14:43 15:22 16:43 17:22 18:43 
Bad Ischl ab 14:53 15:35 16:53 17:40 17:42 
Attnang-Puchheim an 15:46 16:44 17:46 18:44 19:46

SS:	Hütteneckalm	(1240	m)
Gemütliche Schneeschuhtour

Höhenmeter:740 HM GZ: 3 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: Hochwinter

Mit dem Zug bis Bad Goisern Jodschwefelbad (500 m). Die ehemalige Skipiste hinauf über 
die Rathlucka Hütte bis zum Berghotel Predigstuhl (1004 m). Von dort in östliche Richtung 
entlang der Langlaufloipe zur Roßmoosalm und weiter entlang des Sommerweges zur 
Hütteneckalm. Entlang der Aufstiegsspur zurück zum Ausgangspunkt. 

 
ST/SS:	Goiserer	Hütte	(1592	m)	mit	Hoch	Kalmberg	(1833	m)
Genussskitour mit uriger Hütte und Aussicht auf die Salzkammergut-Berge

Höhenmeter: 860 bzw. 1100 HM GZ: 2,5 bzw. 3,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht – mittel Günstigste Jahreszeit: Hochwinter

Mit dem Zug bis Steeg-Gosau, dann weiter mit dem Bus bis Gosau-Vordertal, zum Ortsteil 
„Ramsau“, direkt an der Bushaltestelle beginnt die Tour. Der Anstieg führt sehr lawinensi-
cher über den Sommerweg Nr. 880 zur Iglmoos Alm und zur Goiserer Hütte, die im Winter 
an Wochenenden bei Schönwetter und in den Weihnachts- und Osterferien bewirtschaftet 
wird. Wer will, kann auf den Hoch Kalmberg verlängern. Die sicherste Abfahrtsvariante 
führt entlang des Aufstiegsweges zurück nach Gosau. Passen hingegen die Verhältnisse, 
können Sie übers Hochmuth der Schimarkierung folgend nach Bad Goisern abfahren. Von 
dort sind es nur wenige Meter bis zum Bahnhof. 

Weniger empfehlenswert ist die steile (Absturzgefahr!) und lawinengefährdete 3-Lärchen-
Abfahrt, die vom Grat auf halbem Weg zwischen Goiserer Hütte und Gipfel des Hoch Kalm-
bergs nach Bad Goisern abzweigt. 

Eine weitere Variante führt von der Scharte vor dem Niederen Kalmberg in südliche Rich-
tung hinunter zur Bärnbachalm und dann rechts des Bärnbachgrabens nach Gosau zur 
Bundesstraße zurück.

Fahrplan für den Bus vom Bhf. Steeg-Gosau nach Gosau-Ramsau

Steeg-G. ab 08:42 9:37 10:42 11:37 
G.-Ramsau an 08:59 09:54 10:59 11:54

G.-Ramsau ab 14:06 14:54 16:11 
Steeg-G. an 14:24 15:12 16:32

ST/SS:	Rußberg	(1666	m	)	am	Pass	Gschütt	an	der	Grenze	OÖ/S
Landschaftlich reizvolle, wenig bekannte Skitour

Höhenmeter: 700 HM GZ: ca. 2 Std. 
Schwierigkeit: leicht bis mittel Günstigste Jahreszeit: Hochwinter

Vom Bahnhof Steeg-Gosau mit dem Bus nach Gosau und weiter auf den Pass Gschütt, 
wo Sie auf der Passhöhe in der Nähe des Gasthofes „Dachsteinblick“ aussteigen. Zuerst in 
nördlicher Richtung durch den Wald zur Poschen Alm, wo Sie insgesamt dreimal die Forst-
straße queren, bevor Sie den offenen Gipfelhang erreichen. Dort gerade hinauf bis zum 
Gipfel. Die Abfahrt erfolgt entlang der Aufstiegsspur. Diese Tour kann auch bei schwierigen 
Verhältnissen begangen werden.

Die Abfahrt direkt nach Westen durch steilen schütteren Wald verlangt sichere Lawinenver-
hältnisse. Bei einer Forststraße auf 1100 m Seehöhe fellen Sie an und folgen dieser etwa 20 
Minuten südlich leicht ansteigend aufwärts, bis Sie die Aufstiegsspur erreichen.

Fahrplan für den Bus von Steeg-Gosau zur Pass Gschütt Passhöhe (einmal umsteigen):

Steeg-G. ab 09:37 
Passhöhe an 10:40

Passhöhe ab 16:25 
Steeg-G. an 17:12

SS:	Rundtour	zum	Heilbronner	Kreuz	(1959	m)
Leichte und schneesichere Rundtour mit grandiosem Ausblick 

Höhenmeter: 450 HM GZ: ca. 4,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Am Bahnhof Obertraun nehmen Sie den Bus zur Krippenstein Seilbahn (Haltestelle 
Bundessportzentrum) und fahren von dort mit der Seilbahn hinauf zur Bergstation Krip-
penstein. Dort beginnt die Schneeschuhwanderung: Den Sommerweg Nr. 660 folgend 
abwärts bis zur Weggabelung, wo Sie den Weg Nr. 662 und in Folge Nr. 664 bis zum Hirz-
kar Seelein nehmen. Weiter am Heilbronner Weg bis zum Heilbronner Kreuz, das an das 
schwere Unglück zu Ostern 1954 erinnert, wo zehn Schüler und drei Lehrer erfroren. Zurück 
geht es am Weg Nr. 661 über das Margschierf (2080 m) zur Krippenstein-Bergstation.  
Die Tour ist auch in entgegengesetzte Richtung begehbar.

 
ST:	Zwölferkogel	(1982	m)
Schneesichere Skitour in traumhafter Lage

Höhenmeter: 500 HM GZ: ca. 4 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Auch bei dieser Tour gilt: Nur bei besten Sichtverhältnissen unternehmen, auch wenn 
sie als relativ lawinensicher gilt (Gefahr des Verirrens!) und vereinzelt mit Schneestangen 
markiert ist. Sie fahren mit der Seilbahn bis zur Bergstation Krippenstein. Von dort geht es 
erstmals rund 200 Höhenmeter zur Gjaidalm (1805 m) abwärts. Dann folgen Sie zu Beginn 
dem Weg Nr. 654 Richtung Simonyhütte/Wiesberghaus, bis zur Mulde nordöstlich des 
Sonntagskares. Hier zweigen Sie in nördliche Richtung ab, bevor Sie durch das Tiefkar zum 
Zwölferkogel aufsteigen. Der Rückweg erfolgt über die Aufstiegsspur.

Fahrplan für den Bus vom Bhf. Obertraun zur Seilbahnstation (Haltestelle Bundessportschule)

Obertraun ab 09:05 10:00 11:05 12:00 
BSS an 09:10 10:05 11:10 12:05

BSS ab 16:08 16:51 
Obertraun an 16:11 16:54

Tourengebiet 
Dachstein-Krippenstein - Obertraun

Tourengebiet Bad Goisern / Gosau Tourengebiet Bad Ischl Tourengebiet Bergsteigerdorf 
Grünau im Almtal


